
N I E D E R S C H R I F T
über die Sitzung des Ausschusses für Soziales

am 01.02.2006
Caritasverband Wiesbaden, Arbeitsprojekte Mühltal, 

An der Kupferlache 2-4, 65187 Wiesbaden
_________________________________________________________________________________

Vorsitz : Stv. Weinerth (CDU)

Anwesende Ausschussmitglieder: siehe Anlage 1
Ferner anwesend: siehe Anlage 2
Tagesordnung: siehe Anlage 3
Veröffentlichung: siehe Anlage 4

Beginn: 17:05 Uhr Ende: 18:45 Uhr

Unterbrechung von 17:25 Uhr bis 17:30 Uhr
_________________________________________________________________________________

Bestandteil dieser Niederschrift sind die Drucksachenbände zu den Sitzungen der Stadtverordneten-
versammlung und ihrer Ausschüsse mit den in der Tagesordnung aufgeführten Sitzungsvorlagen (SV)  
der 

Drucksachenlisten (DL) Nrn. 44/05, 01/06, 02/06 (Drucksachenband 106)
Nrn. 04/06 (Drucksachenband 107)

Die mit der Einladung zugegangenen und die in der Sitzung verteilten Beratungsunterlagen sind der 
Niederschrift entsprechend den Angaben bei den einzelnen Beschlüssen bzw. Protokollnotizen 
beigefügt.

Die Sitzung ist gemäß § 80a der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung der 
Landeshauptstadt Wiesbaden auf Tonträger aufgezeichnet.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird festgestellt, dass zur Bürgerfragestunde das Wort gewünscht 
wird. Frau Inga Riechert (Schulleiterin der Krautgartenschule) bittet den Ausschuss die 
Enntscheidung zur Verlegung des Standortes der sozialen Dienste in AKK im Sinne des betroffenen 
Klientels zu überdenken. Der Ausschussvorsitzende verweist darauf, dass die entsprechende 
Magistratsvorlage bisher dem Ausschuss noch nicht vorliegt und die weitere Diskussion erst dann 
geführt werden sollte. Herr Kopp verweist darauf, dass die Mieter der Altenwohnanlage in der 
Semmelweisstraße zu wenig unterstützt werden, da es keinen Hausmeister mehr gibt. Außerdem fragt 
den Ausschuss ob es möglich ist das Personal in Altersheimen aufzustocken, um die Betreuung die 
derzeit nur noch für “satt und sauber” reicht, zu verbessern. Stadtrat Hessenauer führt aus, dass die 
Hausmeister von Altenwohnanlagen nicht mehr ausschließlich für eine Anlage zuständig sind. Er 
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sagt zu über Aushänge in den Altenwohnanlagen entsprechende  Informationen für die Bewohner zu 
verbessern. Ferner soll an die Träger der Altersheime appelliert werden die Möglichkeiten der 
kommunalen Arbeitsvermitttlung zu nutzen, um zusätzliches Personal einzusetzen. Herr Robel 
übergibt den Ausschussmitgliedern ein Schreiben zu seiner persönlichen Hartz-IV-Angelegenheit und 
trägt sein Anliegen vor.

Nach Eröffnung der Sitzung stellt der Vorsitzende die form- und fristgerechte Ladung gem. § 58 
Hessische Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit § 62 HGO sowie die Beschlussfähigkeit gem. 
§ 53 HGO fest.

Tagesordnung I

0001 Tagesordnung

einstimmig

0002 Caritasverband Wiesbaden

einstimmig

0003 05-A-16-0003

Eingaben von sozialen Institutionen und Einrichtungen 

0004 00-A-16-0024

Handlungsprogramm zur Integration Behinderter 

einstimmig

0005 05-F-01-0068

Gleichstellung von Behinderten 
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 7.9.2005 - 

einstimmig
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0006 05-F-02-0017

Zugang zur Altenpflegeausbildung 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 30.3.2005 - 

einstimmig

0007 05-V-53-0302

Bewegungsförderung für Kinder 

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 1.2.2006

Der Ausschuss für Soziales möge beschließen:

- Der Ausschuss für Soziales dankt dem Magistrat für den Ergänzungsbericht zur 
Problematik übergewichtiger Kinder an Wiesbadener Grundschulen.
- Dem offenkundigen Problem der Übergewichtigkeit und teilweise sogar Adipositas von 
Grundschulkindern ist mit Nachdruck entgegenzusteuern. Dabei sollte den Schulen mit 
einem überdurchschnittlichen Anteil an Kindern mit Übergewicht und Adipositas (vergl. 
Tabelle 1 auf Seite 4 des Berichts) besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden.
- Maßnahmen zur Vermeidung von Übergewicht und zur Bewegungsförderung sind von 
allen Dezernaten, die über Handlungsinstrumentarien verfügen, also nicht nur den 
Dezernaten für Gesundheit, Soziales und Schule, sondern auch vom 
Stadtentwicklungsdezernat und vom Integrationsdezernat zu ergreifen.
- Der Magistrat wird aufgefordert, eine quantitative, nachprüfbare Zielvorgabe für die 
Behebung des Problems, z. B. Verringerung des Anteil übergewichtiger 
Grundschulkinder bis zum Jahr 2009 um die Hälfte an allen Grundschulen, zu benennen 
und die Maßnahmen hierauf auszurichten.
- Der Magistrat wird aufgefordert, die Datenerhebung und Berichterstattung zu dem 
genannten Problem fortzusetzen.

1. Spiegelstrich: einstimmig angenommen; 2.+4.+5. Spiegelstrich: mit Stimmen von 
CDU/FDP gegen SPD/Grüne abgelehnt; 3. Spiegelstrich: in geänderter Form mit 
Stimmen CDU/SPD + FDP gegen Grüne angenommen

0008 05-A-16-0013

Villa Clementine, barrierefreier Zugang zu den Veranstaltungsräumen im 1.Obergeschoss 

einstimmig

0009 02-F-02-0059
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Heime für islamische Schüler/-innen 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 18.11.2002 - 

einstimmig

0010 Tronc-Mittel 2005

einstimmig

0011 04-F-02-0040

Kosten- und Strukturanalyse im Bereich Kinderbetreuung

einstimmig

0012 Unerledigte Punkte

0013 03-F-02-0033

Betreuung Demenzkranker 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 09.09.2003 - 

0014 04-F-02-0050

Defizite im barrierefreien Tourismus 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 15.6.2004 - 

0015 Übersicht Kindergartenprojekte

einstimmig

0016 05-F-02-0049

Arbeitslosigkeit und Wiedereingliederung behinderter Menschen 
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-Antrag der CDU-Fraktion vom 26.10.2005 

einstimmig

0017 05-F-02-0050

Prioritätenlisten zur Barrierefreiheit in Wiesbaden 
-Antrag der CDU-Fraktion vom 26.10.2005 

einstimmig

0018 05-A-16-0001

Bericht des Sozialdezernenten über aktuelle Entwicklungen und Vorhaben 

0019 Verschiedenes

einstimmig

Tagesordnung II

0020 04-F-02-0068

Jugendarbeit in Bierstadt 
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 20.10.2004 - 

einstimmig

0021 05-V-01-0160

Änderung der derzeit gültigen Ordnung des Seniorenbeirates in der Landeshauptstadt 
Wiesbaden; Änderung der derzeit gültigen Wahlordnung für die Wahl zum 
Seniorenbeirates der LHW 

einstimmig

0022 05-V-20-0052

Anbau von Gemeinschaftsräumen an die Sporthalle der Theodor-Fliedner-Schule; 
Genehmigung von Mehrkosten 
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einstimmig

0023 05-V-33-0016

Vorzeitige Freigabe von Haushaltsmitteln für Integrationsmaßnahmen 

einstimmig

0024 05-V-33-0017

Vorzeitige Freigabe von Haushaltsmitteln für den Ausländerbeirat 

einstimmig

0025 05-V-51-0033

Projekt Überleitung / Aufarbeitung von Sozialhilfeakten 

einstimmig

0026 05-V-51-0050

Üpl-Genehmigung von Personalausgaben in AKK für das Rechnungsjahr 2005 

einstimmig

0027 05-V-51-0051

Geschäftsbericht SGB II, Stand: 30.09.05 

einstimmig

Anlagen

Wiesbaden, 20. Februar 2006
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Der Vorsitzende Der Schriftführer

Weinerth Weinert
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